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#ST# Botschaft
des

Bundesrathes an die Bundesversammlung betreffend das
Budget der Alkoholverwaltung pro 1891.

(Vom 11. November 1890.)

Tit.

Hiedurch beehren wir uns, Ihnen das Budget der Alkohol-
verwaltung pro 1891 mit nachfolgenden erläuternden Bemerkungen
zu unterbreiten.

A. Betriebsrechnung.

1. Einnahmen.
Ad b. In dem Jahreszeitraum vom 1. Oktober 1889 bis

1. Oktober 1890 wurden verkauft:
Weinsprit . . . 4,253,24 q. à zusammen Fr. 744,318. (69
Primasprit. . . 10,224,84 ., „ ., „ 1,744,773. 77
Feinsprit . . . 46,082,39 ,, „ „ „ 7,(i!)4,!)23. 01
Rohspiritus . . fi,710,83 ,, ., ,, ,, 1,121,51«. 13

Total 67,271,30 q. à zusammen Fr. 11,305,531. (JO
oder per q. durchschnittlich à Fr. 168. 04.

Dieses Ergelmiß büdgetiren wir in abgerundeten Zahlen als
Verkauf pro 1891.

Ad c. Mit Bezug auf den Verkauf denaturirter Waare: setzen
wir an :

21,000 q. à Fr. 50 = Fr. 1,050,00«
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Das Quantum entspricht ungefähr der in der Zeit vom 1. Ok-
tober 1889 bis 1. Oktober 1890 in den Verkehr gebrachten Menge
von 20,592 q. Der Einheitspreis busirt auf unserem Beschlüsse vom
23. August 1889.

Ad e. Wie wir bereits io unserer Botschaft vom 1. No-
vember 1889 bemerkt haben, ist es schwierig, auch nur annähernd
vorauszubestimmen, welche Zahl von Gebinden in einem gegebenen
Budgetjahr zum Verkauf kommen wird. In Ermanglung lester An-
haltspunkte halten wir uns hinsichtlich der Spritgebinde an die
Umsätze pro 1889 und büdgetiren demnach:

1200 Stück ganze Fässer à Fr. 36 Fr. 43,200
1400 „ halbe „ „ „ 21 „ 29,400
1500 „ viertel ,, „ ,, 15 „ 22,500

Hiezu rechnen wir zum Vertrieb denaturirter
Waare einen Verkauf von 800 Stück Petroltonnen
à Fr. 5 „ 4.000

Total Fr. 99,100

Ad f. Vom 1. Oktober 1889 bis 1. Oktober 1890 wurden
an der Grenze für Fr. 717,561. 49 Monopolgebühren erhoben.
Unter Berücksichtigung der Thatsache, daß neben den an der
Grenze bezogenen Gebühren jährlich einige tausend Franken bei
Anlaß von Straffällen und für das Brennen monopolpflichtiger Stoffe
im Inlande zur Erhebung gelangen, stellen wir in das Budget
einen Betrag von Fr. 720,000 ein.

Ad g. Wir nehmen an, daß im Jahresdurchschnitt zur fort-
dauernden zinsbringenden Verwerthung rund l Va Millionen Franken
verfügbar seien. Unter Voraussetzung eines Erträgnisses von durch-
schnittlich 2 °/o gelangen wir auf den in unsern Voranschlag auf-
genommenen Betrag von Fr. 30,000.

Einen Posten für Kursdifferenzen sehen wir pro 1891 nichr
mehr vor, da unsere Spriteinkäufe im Auslande, welche früher
hauptsächlich eine bezügliche Einnahme ergaben, seit geraumer
Zeit ausschließlich in Schweizerwährung abgeschlossen werden.

2. Ausgaben.

Ad a bis d. Wir haben unter litt, b und c der Einnahmen
den Bedarf an Sprit, Spiritus und Alkohol auf zusammen 88,000
Meterzentner berechnet. Hievon gehen nach litt, n der Ausgaben
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für exportirte Waare 1600 Meterzentner ab. Der Laudesbedarf
stellt sich demnach auf 86,400 q. Nach Art. 2 des Gesetzes soll
ein Viertheil dieses Bedarfs mit 21,600 q. durch die inläudische
Brennerei beschafft werden. Von diesen 21,600, als Rohwaare zu
übernehmenden Meterzentnern können 6700 q., weil genügend rein,
ohne Weiteres als Rohspiritus verkauft werden; es Weihen also
14,900 q. zu rektiflziren. Bei der ersten Rektifikation derselben
ergeben sich 13,400 q. Feinsprit, 1200 q. Moyen goût und 150 q.
Mauvais goût. Der Fehlbetrag von 150 q. stellt den Verlust der
ersten Rektifikation dar. Der Mauvais goût wird einer zweiten
Rektifikation unterworfen und ergibt alsdann : 90 q. Moyen goût
und 50 q. Fuselöl. Die Differenz von 10 q. repräsentirt den Ver-
lust der zweiten Rektifikation.

Von den zum Verkauf vorgesehenen 88,000 q. werden durch
die Inlandsbezüge gedeckt: bei Feinsprit und Rohspiritus 20,100 q.
durch den genügend reinen Robspiritus (6700 q.) und den bei
der Reinigung der schweizerischen Rohwaare erzielten Feiusprit
(13,400 q.); bei der Denakirirungswaare 1290 q. durch 1200 und
90 q. Moyen goût.

An Sprit aus dem Auslande sind also uach Maßgabe der ad i, b
gegebenen Daten zu beschaffen :

Weinsprit 4,200 q.
Primasprit 10,200 „
Feinsprit (45,9110 q. — 13,400 q.) . . 32,500 ,,

46,900 q.
Was die Preise der Auslandswaare betrifft, so ist nicht darauf

211 rechnen, daß die Käufe pro 1891 zu so günstigen Bedingungen
können abgeschlossen werden, wie pro 1889 und 1890. Wir glauben
indessen immer noch einen Durchschnittssatz von Fr. 38 per q.
(loco Schweiz. Lagerhaus, unverzollt) als Maximum annehmen zu
dürfen.

Gestützt hierauf, berechnen sich die Kosten des Ankaufs vun
ausländischem Sprit zum Trinkkousutn, wie folgt:

Ankauf von 46,900 q. Wein-, Prima- und Fem-
sprit à durchschnittlich Fr. 38 per q. . . . Fr. 1,782,200
Hiezu kommen an Zollauslagen:

Einkaufsquantum netto 46,900 q. à 96°
Tarazuschlag. . . . 9,380 „

56,280 q. à Fr. 19. 20 „ 1,080,575

Total Fr. 2,862,775



774

Die Kosten des Ankaufs des inländischen Spiritus zum Trink«
konsum veranschlagen wir :

O

Zahlungen au die Brenner:
21,600 q. à Fr. 91 per q. loco Brennerei . Fr. 1,965,600

Hiezu kommen:
Frachtauslagen für Transport des Spiritus von

den Brennereien in die Lagerhäuser Burgdorf
und Delsberg, sowie für Rücktransport der
leeren Eiseufässer zu den Brennereien . . . „ 40,000

Kontroispesen, nämlich:
Gehalte von 9 Kontrokuren . Fr. 29,600
Reisezulagen an dieselben, Fahrt-

auslagen und Verschiedenes . „ 18,400
„ 48,000

Diversa „ 2,900

Total Fr. 2,056,500

Hievon gehen indessen, weil nicht den Trink-
konsum betreffend, ab :

a. Uebertrag auf die Rubrik „An-
kauf von Alkohol zu Denatu-
ri rungszwecken"1 :

1290 q. à Fr. 91 = . . Fr. 117,390

b. Uebertrag auf die Rubrik „Er-
stell uugskosten des bei der Rek-
tifikation sich ergebenden Fusel-
öles11 :

50 q. Mauvais goût à Fr. 91 = „ 4,550

c. Uebertrag auf die Rubrik „Ko-
sten der Rektifikation11 :

160 q. Rektifikationsverlust
à Fr. 91 = „ 14,560

,, 136,500

Bleiben Fr. 1,920,000

Was endlich den Ankauf von Alkohol zu Denaturirungs-
zwecken angeht, so sehätzen wir die einschlägigen Auslagen auf
folgende Summen :



Kosten der Inlandswaare (Uebertrag aus Rubrik &)
1290 q. à Fr. 91 Fr. 117,390

Kosten der Auslandswaare 19,710 q. à
Fr. 32 „ 630,720

Fr. 748,110
Eidg. Zoll auf der Auslandswaare:

Nettogewicht . . . . . . 19,710 q .
Tarazuschlag 3,942 „

23,652 q. à Fr. 7 „ 165,565
Denaturirungsspesen aller Art 21,000 q. à Fr. 1. 10 „ 23,100
Diversa „ 3,225

Total Fr. 940,000

Ad e. Die eigentlichen Rektifikationskosten beziffern wir auf:
Besoldungen :
Inspektor Fr. 3600
2 Apparatenfübrer . . . . „ 4590
2 Heizer „ 4015
l Hülfsarbeiter „ 1460

Fr. 13,665
Heizmaterial „ 31,000
Cbemikalien, Reinigungsmaterial und Ver-

schiedenes „ 3,335
Fr. 48,000

Die Tilgung eines Theiles der Anschaffungskosten der Rekti-
fikationseinrichtungen sehen wir nur pro memoria vor, da wir unter
Rubrik m den Amortisationsfonds so reichlich bedacht luilien, daß
weitere Absehreibungen nur bei unvorhergesehener Erhöhung dos
Reinertrags angezeigt erscheinen.

Ad f. Die Auslagen für Ankauf von Holzgebiudcn bemessen
wir nach Maßgabe der bisherigen Erfahrungen wie folgt:
1200 ganze Pässer mit ca. 6300 q. Fassung à Fr. 8. 30 Fr. 52,290
1400 halbe „ „ „ 3600 „ „ „ „ 9.80 „ 35,280
1500 Viertelsfässer „ „ 2000 „ „ fl „ 12.95 n 25,900

800 Petroltonnen „ 3,530

Zusammen Fr. 117,000

775
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Ad g. Die Verkehrsfrachten glauben wir auf folgende Kostens
summen schätzen zu dürfen:

1. Triukspritverkehr :
Transporte von Depot zu Depot . . Fr. 9,000
Beförderung des verkauften Sprits von

den Depots zu den Abnehmern . . „ 130,000
Frankatur der zum Füllen eingeschickten

Gebinde „ 8,000
Diversa „ 3,000

Fr. 150,000

2. Verkehr mit denaturirter Waare :
Transporte von Depot zu Depot . . Fr. 1,000
Beförderung des verkauften Alkohols

an die Abnehmer „ 60,000
Frankatur de r Leergebinde . . . . „ 3,5üO
Diversa „ 500

,, 65,000

Zusammen Fr. 215,000

Ad h. Was die Lager Verwaltung und die Lagerspesen betrifft,
so unterscheiden wir, wie der Titel der Rubrik andeutet, die der
Verwaltung eigenthümlich angehörenden Lagerräume von denjenigen,
bei denen dieselbe nur zu Miethe ist. Wir nehmen an, daß die
Alkoholverwaltung im Jahre 1891 eigene Depots in Delslterg und
in Burgdorf haben, überdies aber in Aarau, Buchs, Roraanshorn und
Basel zur Miethe sein werde.

Der Verkehr der Lagerhäuser im Budgetjahr wird — wenn
wir unter Verkehr die Summe des eingelagerten und ausgelagerten
Quantums begreifen — für Trinksprit und Denaturirungssprit zu-
sammen 176,000 Meterzentner betragen. Unseren Voraussetzungen
nach wird sich dieser Verkehr folgendermaßen auf die einzelnen
Lager vertheilen:

Delsberg 60,000 q.
Burgdorf 40,000 „
Aarau 26,000 „
Buchs 12,000 „
Romanshorn . 20,000 ^
Basel 18,000 „

176,000 q.
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Nach Maßgabe dieser Ziffern ergibt sich zunächst für die
Miethdepots nachstehende Kostenrechnung:

Aarau.
Miethe und Unterhalt der Gebäude

und Verbindungsgeleise; Ver-
sicherung der Gebäude und Vor-
räthe gegen Feuersgefahr ; allge-
meine Verwaltung und Aufsicht;
Verantwortlichkeit Fr. 11,000. —

Arbeitsleistungen der Lagerhausar-
beiter und des Küfers; Bahnspesen „ 5,700.—

Fr. 16,700

Buchs.
Miethe und Feuerversicherung . . Fr. 2,500. —
Spesen ; Verschiedenes „ 2,500. —

„ 5,000

Komanshorn.
Miethe und Feuerversicherung der

Gebäude Fr. 3,000. —
Verwaltung und Manipulation . . „ 9,000. —
Dampf-Camionnage „ 750. —
Feuerversicherung der Einrichtungen

und Vorräthe , 1,250.—
— „ 14,000

Basel.
Standgeld für die Reservoirs . . . Fr. 500. —
Miethe,Lagerspesen und Versicherung „ 4,500.—
Verschiedenes „ 1,500. —

„ 6,500

Fr. 42,200
Hiezu kommen für die Regie-Depots:

Delsberg.
Gehalte : Verwalter . . . . . . Fr . 4,500. —

Leiter der Denaturirungs-
halle „ 3,200. —

2 Büreaugehülfen . . . „ 4,800. —

Uebertrag Fr. 12,500. — Fr. 42,200
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Uebertrag Fr. 12,500.— Fr. 42,200
Küfer ,, l ,825. —
Vorarbeiter „ 1,642.50
3 Arbeiter „ 4,745. —
Aushülfe ,, 287.50

Fr. 21,000.—
Bureaukosten, Inventar, Heizung,

Feuerversicherung etc. . . . ,, 7,000. —
„ 28,000

Burgdorf.
Gehalte: Verwalter Fr. 4,500.—

Stellvertreter „ 3,600. —
Büreaugehülfe . . . . „ 2,400. —
Küfer '„ 1,825.—
2 Arbeiter ,, 2,920.—
Aushülfe „ 255. —

Fr. 15,500. —
Büreaukosten , Inventar, Heizung,

Feuerversicherung etc. . . . „ 4,800. —
on Qiift7, ÄU,oUU

Total Fr. 90,500

Die Tilgung eines Theiles der Anwchaffuugskosten der Lager-
hauseinrichtungen nehmen wir aus den bei Rubrik e. entwickelten
Gründen ebenfalls blos pro memoria auf.

Ad i. Die Kosten der Zentralverwaltung büdgetiren wir mit
nachverzeichneten Beträgen :

Miethe, Beleuchtung, Heizung und Reinigung des Verwaltungs-
gebäudes Fr. 0,208

Besoldungen der Beamten und Angestellten :
Jahresgehalte Ende 1890:

Direktor Fr. 8,000. —
Techniker „ 5,640.—
Erster Büreaugehülfe d. Technikers ,, 2,760. —
Zweiter „ „ „ „ 2,220.-
Sekretär-Büreauchef ,, 4,740. —

Uebertrag Fr. 23,360.— Fr. 8,208
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Uebertrag Fr. 23,360.— Fr. 8,208
Kanzlisten (3) [2,940 -J- 2,790 +

2,(i40] ,. 8,370. —
Kanzleigel) Ulfen (3) [2,400 -j-

1,878 + 1,020] „ 5,298.—
Büreaugehülfen der Kanzlei (2)

[2,372.50+1,020] . . . . „ 3,392.50
Statistiker „ 2,640. —
Hauptbuchhalter „ 4,740. —
Buchhaltungsgehülfen (5) [2,790 -j-

2,760 f- 2,555 -f 2,490 -f
2,400] . „ 12,995.—

Büreaugehülfen der Buchhaltung
(2) [2,007. 50 -f 638. 75] . . „ 2,646. 25

Erster Revisor „ 3,660. —
Zweiter Revisor „ 3,180. —
Bevisionsgehülfen (2) [2,700 -f

1,620] r_ 4.320. -
Registrato!- „ 3,480. —
Chemiker . . . . . . . . ^ 4.020.—
Gehülfe des Chemikers . . . . „ 1,825. —

Fr783,926775
Hiezu rechnen wir pro 1891 :

Gehaltsaufbesserungen im Ganzen „ 3,025. 75
Vorübergehende Aushülfe und Un-

vorhergesehenes ,, 3,047.50
—: . ^ 90,000

Reisespesen ^ 4,000
Büreaukosten und Drucksachen ,, 15,000
Bibliothek „ 1,500
Chemisches Laboratorium ,. 1,500
Alkoholometrie r 500
Inventar 1.000
Verschiedenes und Aufrundung 1.292

Total Fr. 123,000

Ad l. Diese Vergütungen entsprechen Einnahmeposten des
Bunde.sbüdgets und sind dort zu begründen.

Ad m. Der pro 1891 zu verzinsende Ketra^ der ft-nten An-
leihe beläuft sich auf Fr. 5,310,000; der Zins hierauf à 31/2°/o
auf Fr. 185,850. Für diverse Passivzinse st't/,eii wir einen Posten
von Fr. 2150 aus. Zur Tilgung der Ende 1898 rüiikxtihlbaren
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festen Anleihe ist eine Einlage von Fr. 590,000 in den Amorti-
sationsfonds erforderlich.

Ad n. Nach der bisherigen Erfahrung ist anzunehmen, daß
nicht mehr als 1600 q. Fabrikate zum Export gelanget! werden.
Den ßückvergütungssatz nehmen wir unter Beachtung der theu-
rereti Einstandspreise des Auslandssprits zu nur Fr. 91 per q., also
Fr. 4 niedriger, an. als ihn das Budget pro 1890 vorsah.

Ad q. Wir rechnen hieher den Unterhalt der Gebäude, der
Beleuchtungseinrichtungen, der Waagen, der Pumpen, der Geleise-
anlagen und Reservoirwagen, den periodischen Neuanstrich der
Lagerreservoirs und Kontroieinrichtungen etc. und glauben mit
Ansetzung eines Betrages von Fr. 17,000 für alle diese Auslagen
nicht zn hoch gegriffen zu haben.

Die übrigen Rubriken der Betriebsrechnung geben uns zu Be-
merkungen keinen Anlaß.

Wir fügen deßhalb bloß noch bei, daß der vorgesehene Rein-
ertrag vou Fr. 5,830,000 bei einer Bevölkeruüg von 2,933,334 Seelen
einen Kopfantheil von Fr. 1. 99 oder rund Fr. 2 ergibt.

ß. Kapitalreclmmig.
Die auf Kapitalrechnung vorgesehenen Ausgaben von zu-

sammen Pr. 240,000 beschlagen:
Errichtuug eines eigenen Lagerhauses in Romanshorn Pr. 150,000
Bauliche Einrichtungen ini Lagerhause Aaran . . „ 50,000

Burgdorf . „ 25,000
Erstellung von Lastwaagen in den Depots Dels-

berg, Burgdort' und Ronianshoru „ 15,000

Total Fr. 240,000
Indem wir Sie ersuchen, dem nachstehenden Budget Ihre Ge-

nehmigung zu ertheilen und uns zur Verausgabung von Fr. 240,000
für Lagerhauseinrichtungen Kredit auf Kapitalrechnuug zu bewilligen,
versiehern wir Sie, Tit., auch bei diesem Anlasse unserer vollkom-
mensten Hochachtung.

B e r n , den 11. November Ib90.

Im Namea des Schweiz. Bundesrathes,
D e r ß u n d e s p r ä s i d e n t :

L. Kuchonnet.
Der Kanzler der Eidgenossenschaft:

Ringier.
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